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Neue Technologie „frisst" Elektrosmog 

Wichtiger Schritt in der Elektrosmog-Forschung gelungen 

Die gesundheitlichen Risiken der flächendeckenden Mikrowellenstrahlung von Mobilfunkantennen, Handys und 
Schnurlos-Telefonen beschäftigen seit geraumer Zeit weltweit zahlreiche Wissenschaftler. Es ist heute 
nachgewiesen, dass elektromagnetische Felder direkte schädigende Auswirkungen auf den menschlichen 
Organismus haben, indem sie organische, regulatorische oder chemische Veränderungen hervorrufen. So sind z. B. 
EEG-Veränderungen nach kurzen Telefonaten mit einem handelsüblichen Handy bis zu mehreren Stunden danach 
dokumentiert. In den Studien konnte darüber hinaus der Einfluss von elektromagnetischen Feldern und Wellen auf 
das Energiesystem des Menschen belegt werden. 

Die bisher praktizierten Maßnahmen zum Schutz des menschlichen Organismus vor elektromagnetischer Strahlung 
haben sich jedoch oft als teuer und unzureichend erwiesen. Aufgrund einer Anregung der Internationalen 
Gesellschaft für Elektrosmog-Forschung IGEF ist man deshalb einen völlig neuen Weg zur Problemlösung 
gegangen. Dieser bestand in der Entwicklung eines Bauelements, das lediglich die biologisch schädigenden Anteile 
der Mobilfunkstrahlung ausfiltert, ohne die technischen Eigenchaften der Strahlung, zum Beispiel eines Handys zu 
beeinflussen. Durch Messungen direkt am menschlichen Körper wurde eindeutig nachgewiesen, dass diese neue 
Technologie in der Lage ist, die negativen biologischen Auswirkungen durch Elektrosmog weitgehend zu 
reduzieren. Die neue Technologie soll bald in Handys, Schnurlostelefone, Computer und andere elektronische 
Geräte eingebaut werden. Eine Version als mobiles Gerät in der Größe eines Handys wird bereits zum Schutz vor 
Elektrosmog angeboten. 
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